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Ev. Grundschule
Finsterwalde – Adler

Ev. Grundschule
Tröbitz – Engel

Ev. Grundschule
Jüterbog – Stier

Ev. Grundschule
Trebbus – Löwe

Wir lieben es Geschichten zu erzählen und Ihre Fantasie anzuregenk
Erfolgsgeschichten haben interessanterweise eines gemeinsam0 Eine Idee V eine
Gruppe von Menschen V ein Symbolk Es begann NßßJL damals glaubten einige wenige
Menschen an die Gründung einer christlichen Bildungseinrichtung in unserer Regionk
)us dieser Idee entstanden vier evangelische GrundschulenL die Bausteine für unsere
Gemeinschaftsschulek Ohne das Vertrauen der ElternL SchülerL Lehrer und Förderer
hätte unsere Vision nie mit Leben erfüllt werden könnenk Diese Gemeinschaft findet
jetzt ihr Symbolk Vier Grundschulen ergeben eine GemeinschaftsschuleL genauso wie
vier Evangelisten die gute Nachricht von Jesusk Die Tiersymbole der Evangelisten
spiegeln die Werte unserer Schule widerL die wir unseren Schülern mit auf den Weg
geben0

Engel – Du bist einzigartig und nimmst eine ganz besondere Rolle auf dieser Erde eink
Wir entdecken auch deine Talentey

Löwe – Stärke ü Selbstbewusstsein – )uch ein Löwenjunges muss erst das Brüllen
erlernenk Wir bilden jungeL selbstbewusste Individuen ausL kkk

Stier – die sich ohne zu zögern an die Seite des Schwachen stellen und diesen stärkenk

)dler – Wir unterstützen dich nicht nur dabei gute Noten zu erzielenL sondern auch nie
den Weg aus den )ugen zu verlieren

E v a n g e l i s c h e G e m e i n s c h a f t s s c h u l e
D o b e r l u g - K i r c h h a i n

Sollten Sie neugierig geworden sein, vereinbaren Sie noch
heute einen Termin & wir erzählen Ihnen unsere Geschichte!

www.evangelische-gemeinschaftsschule-doki.de

Sehr geehrte LeserL

Bildung im JNk Jahrhundert ist eine großartige )ufgabe für alleL
die daran mitwirken dürfenk Junge Menschen auf ihrem
Weg ins Erwachsenwerden zu begleitenL sie wachsen

und reifen zu sehenL ist eine der aufregendsten
Erfahrungenk Seit Jjj- ist die

Evangelische Gemeinschaftsschule
Doberlug-Kirchhain daran beteiligtL ihren
Schülern Kompetenzen und MethodenL
Wissen und VerständnisL Orientierung
und Werte für das tägliche Leben
mitzugebenk Dabei lassen wir uns
von dem herausfordernden Wort

Jesu leitenL der gesagt hat0
„Ich bin der WegL die
Wahrheit und das
Lebenk“ RJohk N–L&A

Ihre
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Vom ersten Samenkorn
Ausgehend von den positiven Erfahrungen im Bereich der evangelischen
KindergartenarbeitD über die Gründung der evangelischen Grundschulen in
Tröbitz S5yy-/D Finsterwalde S5yyO/ und Trebbus S5yy;/D stand bald der
Wunsch nach weiterführenden Schulen für die Schülerkinnen der
Grundschulen im RaumP Durch gemeinsame Bemühungen haben sich
Eltern und LehrerkinnenD namhafte Persönlichkeiten der RegionD sowie die
evangelische Kirche mit ihrer Diakonie folgerichtig zur Gründung des EvP
Gymnasiums Doberlug-Kirchhain S5yy9/D sowie der EvP Oberschule
Doberlug-Kirchhain S5yy;/ entschiedenP Anfangs noch im Gebäude des EvP
Gymnasiums beherbergtD ist die EvP Oberschule seit 5yy6 in der
ehemaligen Rosa-Luxemburg-Schule im Stadtteil Doberlug untergebrachtP
So zeichnet sich nun ein Bogen gelungener BildungsarbeitI eine moderneD
christlich geprägte OberschuleD die den Kindern unserer brandenburger
Grundschulen als weiterführende Schule offen stehtP Seit ihrer Gründung
verzeichnet die EvP Oberschule Doberlug-Kirchhain regen Zulauf und
konnte von anfangs 5x auf nunmehr rund -;y Schülerkinnern wachsenP
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Auch das Schulgebäude selbst erlebt Jahr für Jahr eine Aufwertung durch
kontinuierliche Investitionen in seine Substanz und AusstattungP Insbe-
sondere erfreuen sich heute Schülerkinnen an modernen elektronischen

Tafeln in allen KlassenräumenP Nomen est omenJ um den freund-
schaftlichen Charakter und den christlichen Gemeinschaftssinn
unserer Schule zu unterstreichenD heißt die EvP Oberschule seit

5y-x offiziell EvP GemeinschaftsschuleP

Evangelische
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Staatlich anerkannte Abschlüsse

Ihr Kind im Mittelpunkt

Weltoffenheit Ganztagsangebote

Christliche Wertorientierung Persönlichkeitsbildung

KRNHpN:
KRNFpNH

KRNCpNF
KRNVpNC

KRNKpNV
KRNNpNK

KRNRpNN
KRR9pNR

KRR8pR9

Die ersten Sprößlinge Schülerzahl

KRR:pR8

KH

FH

9H

N8: N8F
NH9 NHH N:R

Die Evangelische Gemeinschaftsschule ist offen für alle JugendlichenM unabhängig von ihrer religiösen Bindung und der
Einkommenssituation des Elternhausesw Ausschlaggebend sind die Motivation und Leistungsbereitschaft der
SchülerpinnenM sowie ihre BereitschaftM die Schulgemeinschaft positiv mitzugestaltenw Der Religionsunterricht ist fester
Bestandteil des SchulalltagsM zudem wird dieser durch die Nachbarschaft der evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden bereichertw Andachten und musikalische Veranstaltungen in unserer AulaM der StadtkircheM der
KlosterkircheM sowie im Schloss gehören zum schulischen Curriculumw Die Lehrer stehen den Jugendlichen zur SeiteM
wenn Fragen zu Schule und Freizeit aufkommenw Die Bildung und Erziehung an unserer Schule stehen auf dem
Fundament christlicher Grundwertew Hauptanliegen unserer Einrichtung sind:

NFC

NCF
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Kontinuierliche Bezüge zur Berufswelt

Vielseitige Arbeits- und Lernmethoden

Einwöchiges Methodentraining kZeit- und Selbstmanagement,
am Anfang der Klasse '

Hohe Fremdsprachen- und Praxiskompetenz kFranzösischN RussischN MINT,

Kontinuierliche Mitarbeiterentwicklung und Qualitätsmanagement

MotiviertesN qualifiziertes Pädagogen-Team

Ausprägung des musisch- sprachlichen Profils

Schuleigener Fahrdienst bei ungünstigem Linienverkehr

Der Kern unseres Erfolges
Teamworkß LehrerN Schüler und Eltern sind die Basis unseres Erfolgs

Schnelle Reaktions- und Eingriffsmöglichkeiten bei Lernschwierigkeiten

SelbstorganisiertesN projektorientiertes Lernen kLernzeit,

Zusätzliche Förderung in DäMaäEng im Rahmen der AGxs möglich

Wir machen alten
Menschen eine Freude

Unter unseren zahlreichen
schulinternen ArbeitsgemeinschaftenN

gibt es auch eineN die es sich zur Aufgabe
gemacht hatN mit Menschen außerhalb unserer

Schule in Kontakt zu treten und ihnen eine Freude
zu machenQ In der „Allianz für Menschen mit Demenz“-AG
gehen rund qv Schüleräinnen regelmäßig in die Doberluger
DiakoniestationN um vor Ort mit alten Menschen zu bastelnN

Handarbeiten zu machen oder ihnen etwas vorzulesenQ Für die
teilnehmenden Schüleräinnen stellt dies einen guten

Anknüpfungspunkt für einen späteren Berufseinstieg im Bereich
Altenpflege darQ Zugleich können sie erlebenN dass auch alte
Menschen viel Freude und Lebenserfahrung weitergeben

könnenQ So zeigen unsere SchüleräinnenN dass
sie schon früh Verantwortung für ihre

Mitmenschen übernehmenQ

Wir sind eine Nichtraucherschule
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Gemeinsam mehr bewegen
„Wenn ein Kind in Freundschaft angenommen wirdä
dann lernt es in der Welt Liebe zu finden.“

Unsere Evangelische Gemeinschaftsschule begleitete junge Menschen

auf ihrem Weg ins ErwachsenwerdenJ Dabei vermitteln wir unseren

Schüler„innen WissenZ KompetenzenZ Werte und Orientierung für ihr

tägliches LebenJ mitJ

Durch individuelle Förderung und den Blick auf Fähigkeiten und Begabungen

eines jeden Einzelnen schaffen wir eine SchulatmosphäreZ in der Lernen Spaß

macht und zu Erfolgen führtJ

Unser Lehrerteam besteht aus jungen und motivierten PädagogenZ die neben einem

fachlich und methodisch modernen Unterricht auch immer ein offenes Ohr für die
Sorgen und Probleme der Schüler„innen und Eltern habenJ

Eine verbindliche Erziehungspartnerschaft mit den ElternZ zum Wohle der Kinder ist uns

wichtigJ Deshalb tauschen wir uns regelmäßig in ElternversammlungenZ Ziel- und

Bilanzgesprächen oder bei gemeinsamen Grillabenden über die Entwicklung der Schüler

ausJ Dabei lassen wir uns von dem Wort Jesu leiten „nehmt einander anZ wie Christus

euch angenommen hat“ BRömer “5Z)k und können gemeinsam beGEISTert LernenJ

| Geschrieben von Schulleiterin Franziska Murr

Was ist das Besondere an unserer Gemeinschaftsschulex Ist es unser

vielfältiges !ngebot an !rbeitsgemeinschaftenx Sind es die kurzen täglichen

!ndachtenx Oder ist es die intensive Betreuung der Schüler„innen durch

unser Kollegiumx Es ist wohl eine Mischung aus vielen FaktorenZ allen voran|

eine Hingabe an den Beruf des Lehrers und das stetige Bestreben Ihr Kind zu fördernJ

Wir wollen unsere Schüler„innen bei der Herausbildung einer eigenständigen und

selbstbewussten Persönlichkeit unterstützenJ

Bloße Wissensvermittlung greift uns zu kurzU Unter dem Motto „beGEISTert lernen“

sind wir bemüht junge Menschen für ein Leben in einer immer komplexeren Welt zu

befähigen.

Unser schuleigenes Fach Globales Lernen öffnet beispielsweise den Blick der Schüler„innen für

globale Themen und Herausforderungen unserer ZeitJ Zudem bieten wir neben Klassenfahrten

und Exkursionen in den Herbst- und Osterferien Jugendfreizeiten anJ Dort

besteht für Schüler„innen die MöglichkeitZ sich in einem entspannten Rahmen

wichtigen Lebensfragen zu stellen und positive Erfahrungen

mit dem christlichen Glauben zu machenJ

| Geschrieben von DrJ Michael Glaubitz

Erfahrungen fürös Leben machenpFreundschaften fürös Leben findenp
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Unterrichtsende: Montag bis Mittwoch: 14:45 | Donnerstag & Freitag: 14:00

Der Gruppenraum

Klassen

)-ü

Klassen

j-Zz

Mittagspause

1. Unterrichtsblock

Morgenandacht

Frühstückspause
2. Unterrichtsblock

3. Block - Teil 1

3. Block - Teil 2
4. Unterrichtsblock

ZBxwz

Morgenandacht

1. Unterrichtsblock

2. Unterrichtsblock

Frühstückspause

3. Block - Teil 1

Mittagspause

4. Unterrichtsblock

3. Block - Teil 2
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Jugendliche brauchen Ansprechpartner in Lebensfragenö Ermutigungö Werte-Orientierung und Entfaltungs-

möglichkeiten. Die Ev. Gemeinschaftsschule hat sich dazu entschiedenö Jugendarbeit direkt im Schulalltag anzubieten.

Ziel ist esö dass die Jugendlichen einen Ort der Begegnung habenö wo sie willkommen sind und einfach sie selbst sein können.

Im Gruppenraum findenö abseits von Lerndruck und Notenö besondere Angebote statt ,Diskussionsrundenö Kreativ-Workshopsö

gemeinschaftsfördernde Spiele...E. Dafür ist jede Woche eine extra Unterrichtsstunde reserviert. Im Gruppenraum steht unser

Sozialarbeiter den Jugendlichen bei Fragen und Problemen zur Verfügung und nimmt sich die Zeit für gemeinsame Gespräche.
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Trebbus

Tröbitz Sallgast

Schönewalde

Schlieben

Golzen

Finsterwalde

Doberlug-Kirchhain

SchönbornFalkenberg

Herzberg

Uebigau- Wahrenbrück

Bad Liebenwerda

Elsterwerda

Mühlberg Elbe

Gröden

Plessa

Freienhufen

räschen

Lübben

Lauchhammer

Sonnewalde

11 12

Deshalb setzen wir auf:

Wege, die sich lohnen
Die Stadt Doberlug-Kirchhain gründet sich auf eine sehr interessante GeschichteA sei es im
Bereich des Gerberhandwerks oder in den Bereichen Zisterzienserkloster und Schlossß
Schon immer war unsere Region von Innovation und ErfindungenA von wirtschaftlichem
Fortschritt und Bildungsbemühungen geprägtß Mit gut ausgebildeten Fachkräften ist unsere
Stadt zu ihrem Wohlstand gelangtß Die Evangelischen Schulen bilden vor diesem
Hintergrund einen wesentlichen StandortfaktorA der die ganze Region bereichertß

Die Region Wir Schüler
kommen aus ...

Regionale Verbundenheit mit Unternehmen und Bildungspartnern

Mitwirkung bei Veranstaltungen der Stadt Doberlug-KirchhainA
wie dem FrühlingsfestA AdventsmarktA den StadtfestenA Jahresfeiern ußaß

Zusammenarbeit mit den Kirchgemeinden der Stadt Doberlug-Kirchhain

Großräschen

Lübben

Lauchhammer
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Niemals Langeweile
Ob interessante 9esucher1 schulinterne Highlights1 Wettkämpfe1 0usflüge zu
interessanten Orten und Themen oder Klassenfahrten1 für jeden ist etwas dabeiÖ
Neben den festen 0nlässen gibt es immer wieder unvorhergesehene besondere GästeÖ

D-tägiges Kennenlern-&amp für unsere neuen Siebtklässler

Schulanfangsgottesdienst für Schüler1 Eltern und Lehrer

großes Spieleturnier zum Ende
des JÖ Schulhalbjahres

Das Kennenlerncamp

TRÖ9ITZÖ Jugendliche aus der Umgebung von Doberlug-Kirchhain kommen mit viel Gepäck1 mit Zelt und
Schlafsack nach TröbitzÖ Die neuen yÖ Klässler der Evangelischen Gemeinschaftsschule Doberlug-Kirchhain
treffen sich in jedem Jahr auf dem Gelände der Evangelischen GrundschuleÖ Für ein gemeinsames
Wochenende wird gezeltet1 werden 0usflüge unternommen und Spiele gespieltÖ Ganz nebenbei lernen sich
so die neuen Klassenmitglieder kennen und erste Freundschaften können entstehenÖ 0uch die neuen
Klassenlehrer sind vor Ort und erleben mit ihren Schützlingen erste gemeinsame StundenÖ Nach dem
ersten Kennenlernen beginnt das &amp mit einer gemeinsamen 0ndacht1 anschließend gibt es die ersten
wichtigen Infos in einem Elternabend und beim gemeinsamen Grillen kommen die ersten Gespräche
zustandeÖ Die Schüler können währenddessen ihre Fähigkeiten bei einer Waldrallye unter 9eweis stellenÖ
Wer ist der schnellste LäuferV Wer kennt sich gut mit Tieren und Pflanzen ausV Und wer kann eigentlich am
besten zuhörenV 0m nächsten Tag geht es nach Wittenberg zu den Wurzeln unserer evangelischen SchulenÖ
Eine Stadtführung und die 9esichtigung der Schlosskirche stehen jedes Jahr auf dem ProgrammÖ Wieder
zurück in Tröbitz wird es garantiert nicht langweilig: 9ootfahren auf dem See1 Fußballturniere1 ein 9esuch im
Tröbitzer Schwimmbad oder einfach nur quatschen mit den neuen Mitschülern – es ist für jeden was dabei.
0m Sonntag heißt es dann vorerst 0bschied nehmenÖ Nach einem gemeinsamen Frühstück und
dem Zeltabbau geht es wieder nach HauseÖ Das Gepäck ist auf dem Rückweg dann gleich viel
schwerer: viele neue Eindrücke1 neue 9ekanntschaften und Vorfreude auf das neue
Schuljahr nehmen die baldigen Gemeinschaftsschüler mit nach Hause.

Sommerfest zum
Schuljahresabschluss

U-wöchiges Sozialpraktikum in Klasse JZ

D-wöchiges 9etriebspraktikum in Klasse P

Kinotag

vor den Sommerferien:
9each &hallenge am See in 9ad Erna

November - Januar: Tage der offenen Tür

0usflug mit der ganzen Schule auf
den Weihnachtsmarkt1 zÖ9Ö nach Dresden
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Wahlpflicht Französisch

Russisch

„Mädchen an die Lötkolben? Mehr Jungs ins Labor? Die Absolventen-Zahlen in den Natur- und
Technikwissenschaften( den sogenannten MINT-Fächern( sind in den vergangenen Jahren zwar
angestiegen( doch ist der Bedarf noch bei weitem nicht gedeckt) Die Unternehmen suchen dringend
Absolventinnen und Absolventen in den Fachbereichen Mathematik( Informatik( Naturwissenschaften
und Technik) Sie haben auf dem Arbeitsmarkt hervorragende Chancen)“ UBundesministerium für Bildung
und ForschungS) Aus diesem Grund bietet unsere Evangelische Gemeinschaftschule gleich drei der vier
MINT-Fächer im regulären Stundenplan an) Zudem gibt es ein eigenes Fach MINT im Wahlpflichtteil)

Unser schulisches Curriculum

Englisch

Tischtennis
Segnungsfeier

Musik

Schülerzeitung

Mathe-Förderunterricht

Englisch-Förderunterricht

SchulteichGAquarium

Kochen

Sport

Unternehmensgründung

Jonglieren

Nachschreiber

* Änderungen vorbehalten

* Änderungen vorbehalten

Arbeitsgemeinschaften UAGsS

Pflicht
In der globalisierten Wirtschaft von heute sind sowohl

Sprachkenntnisse( als auch Kenntnisse aus dem
MINT-Bereich für viele Berufe unerlässlich)
Wir bieten daher unseren SchülerGinnen die

Wahl( zwischen dem Fach
MINT und zwei Fremdsprachen)

Auf diese Weise kann
sich jeder( entspre-

chend seiner Begabungen
und Interessen(

weiter
entwickeln)

1

2

3

4

MINT

IAllianz für Menschen
mit DemenzI

Fotografie
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chulgeldtabelle. der jvangelischen Gemeinschaftsschule Hoberlug-KirchhainS

Fördern Sie mit uns 6ildung in Südbrandenburg

monatlich in €
1. Kind

monatlich in €
2. Kind

monatlich in €
3. KindJahresbruttoeinkommen in €

Bildung für jeden

Werden Sie Mitglied im FördervereinS Jede Spende ist ein wichtiger 6austein für unser 6ildungszentrumk
Hurch regelmäßige Förderbeiträge unterstützen Sie die Gemeinschaftsschule dauerhaftk

Verein der Freunde und Förderer der jvk Schulen
des Hiakonischen Werkes

I6€NL Hj3: 59:3 5::: 107: 0:55 3C
6I4L WjL€HjH5jjS w6anknameL Sparkasse jlbe-jlsterz

Paten und Taten

Fördern Sie die jvk Gemeinschaftsschule durch
eine Patenschaft für einen 6ereich der Schule
oder in sonstiger Weiseß zk6k durch eine
6enefizaktion

Schüler im Fokus | Wir haben einmal nachgefragt

Kurze Busfahr-
zeiten durch
schuleigenen
Fahrdienst.

keine
Ausfallzeiten

€lkohol
und

Rauchverbot
P4 Raum

kann genutzt
werden

iPad-Klassen

Ich gehe zur jvk Gemeinschaftsschuleß weil kkk

Was gefällt dir besonders gut?

Was macht den Unterschied aus?

Hie jvk Gemeinschaftsschule ist ein Ort kkk

bis 50k075ß:: €

03k328ß39 €

13k7C:ß80 €

82k:52ß02 €

32k080ß5: €

22k827ßC8 €

72k2C1ß79 €

92kC5Cß20 €

C7k583ß82 €

53ß:: €

13ß:: €

3:ß:: €

2:ß:: €

9:ß:: €

5::ß:: €

50:ß:: €

58:ß:: €

52:ß:: €

7ß3: €

57ß3: €

03ß:: €

1:ß:: €

8:ß:: €

3:ß:: €

2:ß:: €

7:ß:: €

9:ß:: €

1ß73 €

9ß73 €

50ß3: €

53ß:: €

0:ß:: €

03ß:: €

1:ß:: €

13ß:: €

8:ß:: €
.auszugweise Harstellung

kkk ich die Lehrer nett findek
kkk hier so eine gute Harmonie istk

kkk es meiner Meinung nach die beste Schule der Gegend istk

kkk dass wir das Gefühl bekommen immer unterstützt zu werdenk

kkk die Lehrer jung sindß an meiner alten Schule waren alle Lehrer altk

kkk dass es auf dem Schulhof keine Prügeleien gibtk

kkk dass wir viele coole €usflüge und Projekte machenkk

kkk dass ich hier noch weiter mit dem 4hristlichen Glauben in 6erührung kommek

kkk an dem ich mich wohlfühle und an dem ich Freunde gefunden habek
kkk wo wir Schülerß die Lehrer und meine jltern gut zusammenarbeitenk

kkk wo die Lehrer motiviert sind und gut erklärenk

Schülerumfrage - 2016

18
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–rchitektW„StaemmlerLReichenhain

–utohausGantkeLTröbitz

–telierhof-Werenzhain

–utohausKochLFalkenberg

–utohausKühneLDoberlug

–utoserviceHeydeLSchadewitz

"äckerei "ubnerLSonnewalde

"uchhandlung–ndersLDoberlug

DeutschesRotesKreuzDoberlug-Kirchhain

DiakoniestationDoberlug-KirchhaingGmbH

Edeka-MarktDoberlug-Kirchhain

Eis-”aféLeibnitzLDoberlug

EvangelischeKirchengemeinden

inDoberlugBKirchhain

FreiwilligeFeuerwehrKirchhain

FreiwilligeFeuerwehrTröbitz

FirmaFranke-Sanitär- und

HeizungsinstallationDoberlug-Kirchhain

Fleischerei RöhnertGbR

FotostudioHeikeDrasdoLLugau

FröschkeFilaGmbHLFinsterwalde

GärtnereiWindeLSchönborn

Gaststätte„KleinesRathaus“LKirchhain

Gertruden-–pothekeDoberlug

Holz-TheileLElsterwerda

Johanniter-Unfall-Hilfe"randenburg-Süd

Kanal-SchmidtRohrreinigungL"eutersitz

KaupischéPartnerLFinsterwalde

KloppeNatursteinGmbHLDoberlug-Kirchhain

Kreismusikschule„GebrüderGraun“

Lemme-EssenversorgungLDoberlug

LeskeHaraldElektromeisterLDomsdorf

VR-"ankElbe-Elster

Weißgerber-Museum

WohnungsgesellschaftDoberlug-Kirchhain

Rats-–pothekeMichael FreyLKirchhain

RaumausstatterLebediesLFinsterwalde

Schif er-MöbelWahrenbrück

SchwimmbadTröbitz

SparkasseElbe-Elster

StadtDoberlug-Kirchhain

Tischlerei "eckerLJagsal

Tischlerei Lieberwirth

Torner"augeräteverleihGmbHFußbodenlegermeisterGraatzLDübrichen

GalleGmbHLKompostierungundLandschaftsbau

LeuchterbauerKirchhaine„V„

MalermeisterScharfLSchönborn

MusicshopPULFinsterwalde

Gründung
EvÜ Schulgemeinschaft
Niederlausitz gGmbH
2015

1000 Schüler in den EvÜ
Schulen 2012

Grundschule Jüterbog
2008

Gymnasium
Doberlug-Kirchhain 2005

Grundschule
Finsterwalde 2003

Grundschule Trebbus
2007

Kita Bad Liebenwerda
2003

Grundschule Tröbtz
2001Übernahme Kita

Tröbitz 1993

UnserbesondererDankgiltallenFörderern,ElternundSponsoren.
StellvertretendseienandieserStellegenannt:

Geiger-"erlBPartnerLElektroanlagenundGeräte

Oberschule
Doberlug-Kirchhain 2007

Der grüne Apfel

Die Evangelische Gemeinschaftsschule hat mit der

Entscheidung zum iPad einen klaren Schritt in Richtung

umweltbewussteres Lehren gewagt„ Die Schüler werden

nicht nur auf eineL sich rasant entwickelnde digitale Welt

vorbereitetL sondern lernen ebenso bewusster mit ihrer

Umwelt umzugehen„ Der traditionelle Unterricht im

Klassenzimmer wird buchstäblich revolutioniert„

Papierberge und steigende Kopierkosten sind von gestern„

Die Lehrerschaft sieht die iPads im Unterricht als

unterstützendes MediumZ Dokumentationen von

TafelbildernL –ustausch von Unterrichtsnotizen und

–rbeitsblättern oder der schnelle Zugang zu aktuellen

Informationen sind dabei noch die simplen Funktionen„ Sein

wirkliches Potenzial entfaltet das iPadL wenn Schüler-“innen

sich selbstständig und kreativ mit Lerngegenständen

auseinandersetzenZ ob ein Song zu komponieren istL die

Eigenschaften chemischer Elemente recherchiert werden

sollenL ein fiktives Fernsehinterview mit Ludwig dem XIV

behandelt wirdL oder unser Wasserkreislauf visualisiert

werden soll - die Möglichkeiten sind fast unbegrenzt„ Dass

Schüler sich so auf eine Unterrichtseinheit freuenL davon

können viele Lehrer anderen Orts nur träumen„ –ber kann

so ein iPad nicht auch die Schüler ablenken? „Der

Klassenleiter der ß„ winkt abZ Nach seinen Erfahrungen

daddelt mancher Schüler mal heimlich "rowsergames – was

genauso wenig schadet wie früher eine Runde HSchiffe
versenkenH unter der Schulbank„”

Das iPad verändert, wie wir lehren und lernen.
Leistungsstarke Kreativwerkzeuge, interaktive
Lehrbücher, sowie unzählige Apps und Inhalte bieten
grenzenlose Möglichkeiten zum Lernen. Und all das
auf einem Gerät, das wirklich alle gerne verwenden.


